
Annab
ſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Gratis -Heilage: S Illuſtr. Sountagsblatt

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

eitung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

No. 17.
e h n

Dienstag, den II. Februar 1908.
ne e e a

12. Jahrg.

Politiſche Rundſchau.
Herzog Ernſt von Hachſen- Altenburg iſt

Freitag Nacht 1 Ahr entſchlafen. Der greiſe Be
herrſcher Altenburgs, Herzog Ernſt, der erſt am 16.
September 1906 ſein 80. Lebensjahr vollendete, iſt
1826 zu Eiſenberg geboren und trat am 17. Auguſt
1845 in das Altenburgiſche Regiment ein. 1856
(nach ſeinem Regierungsantritt) wurde er zum
Generalmajor ernannt und ein Jahr darauf zum
Generalleutnant a la suite der Armee. 1866, Seit
Ausbruch des Krieges, den er auf preußiſcher Seite
mitmachte, würde er zum General der Jnfanterie
befördert. Jm Kriege gegen Frankreich wurde ihm
nach den Belagerungen von Toul und Soiſſens
das Eiſerne Kreuz verliehen. Er iſt Chef des 2.
Schleſiſchen Jägerbataillons Nr. 6 Und des 8.
Thüringiſchen Jufanterieregiments Nr. 153 Und
ſteht ſeit 1891 a la suite des Thüringiſchen Huſaren
regiments Nr. 12. Vermählt war der Herzog mit
der am 24. Juni 1824 geborenen Prinzeſſin Agnes

on Auhalt-Oeſſau. Sein einziges Kind, Prinzeſſin

zwiſchen verſtorbenen Prinzen Albrecht von Preußen.
Der nunmehrige Herzog Ernſt II. von Sachſen

Altenburg iſt am 31. Auguſt 1871 als Sohn des
im Frühjahr 1907 verſtorbenen Prinzen Moritz ge
boren. Er iſt zurzeit Oberſtleutnant im Garde
regiment zu Fuß; er wird außerdem im preußiſchen
Heere a la suite des 8. Thüringiſchen Jnfanterie
Regiments Nr. 153 und des 1. Seebataillons und
in der ſächſiſchen Armee a la siite des Jäger
bataillons Nr. 12 geführt. Vermählt iſt der neue
Herzog ſeit dein 17. Februar 1898 mit Adelheid
Prinzeſſin zu SchaumburgLippe, die am 22. Sep
teinber 1875 geboren iſt. Dieſer Ehe ſind zwei
Söhne und zwei Töchter entſproſſen.

Die Geſetzentwürfe über die Erhöhung der
Beamtengehälter werden dem Reichstage wie dem
preußiſchen Landtage in kürzeſter Zeit zugehen Die
durch die Maßnahme veranlaßten Mehrausgaben

Der Finanzminiſter Rüger erklärte in der
2. ſächſiſchen Kammer, Sachſen ſei mit einem Brannt
weinmonopol und einer Zigarrenſteuer einverſtanden,
habe jedoch die ſchwerſten Bedenken gegen die ſog
Veredelung der Matrikularbeiträge und gegen Ueber
laſſung direkter Steuern an das Reich.

J der Budgetkommiſſion des Reichstags
erklärte bei fortgeſetzter Beratung des Etats der
Reichseiſenbahnverwaltung Miniſter Breitenbach,
daß die Verhandlungen über die Reviſton der Fahr
karkenſteuer ſich noch im erſten Stadium befänden,
daß eine Verteuerung der 4. Wagenklaſſe aber in
keinem Falle erfolgen werde. Für die Vermehrung
der Betriebsmittel ſind 2 Millionen eingeſtellt;
die Anforderungen werden ſich bis 1915 noch erheb
lich ſteigern

Das Gemeindeſteuervorrecht der Beamten
ſoll aufgehoben werden. Jn der Gemeindekommiſ
ſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes erklärte
der Regierungsvertreter, eine entſprechende Vorlage
werde dem Hauſe demnächſt zugehen

m

wirtſchaftlichen Lage hat zur Herabſetzung der Arbeits
löhne geführt. Darauf legte ein Teil der Arbeiter
der deutſchen Waffen und Munitionsfabriken die
Arbeit nieder. Die Direktion erklärte, dann auch
andere Betriebe nicht aufrecht erhalten zu können,
und ſo iſt es zur Ausſperrung von etwa 2500 Mann
gekommen. Zu einem Lohnkampfe ſcheint es auch
in der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft kommen
zu wollen. Die Gründe ſind hier dieſelben wie
bei Löwe.

Die ſogenannten land wirtſchaftlichen Wochen,
die alljährlich im Februar ſtattſinden, haben am
Mittwoch in Berlin mit der 11. Tagung des preu
ßiſchen Landesökonomiekollegiums begonnen. Jn
der nächſten Zeit tritt dann der deutſche Landwirt
ſchaftsrat zuſammen, ferner findet die Generalver
ſammlung des Bundes der Landwirte ſtatt.

Ans der preußiſchen Lehrerbeſoldungsvor

rechtigkeit beruhen

In der Berliner Metallinduſtrie erſchallt

Für Lehrer auf dem Lande 1350 Mk. Grundgehalt
und 150 Alterszulagen, für Lehrer in mittleren
Städten 1500 Mk. Grundgehalt und 200 Mk. Zu
lagen und für Lehrer in Großſtädten 1650 Mk. Und
250 Mk. Alterszulagen.

Deutſcher Reichstag.
Am Mittwoch wurde der Militäretat weiter be

raten. Nach einigen Auseinanderſetzungen zwiſchen
dem Antiſemiten Vogt und dem bayeriſchen Militär
bevollmächtigten Frhrn. von Gebſattel über land
wirtſchaftlichen Fortbildungsunterricht beim Militär
ſprach der Freiſinnige Müller (Meiningen) nament
lich gegen die Stellung des Militärkabinetts, deſſen
Unterordnung unter das Kriegsminiſterium er ver
langte. Weiter forderte er eine Reform des Be
ſchwerderechtes, denn die Disziplin müſſe auf Ge

Der Vertreter des erkrankten
Miniſters Generalleutnant Sixt von Arnim ſtellte
darauf feſt, daß es ſich bei ſeiner geſtrigen Rede
nicht um das Militärkabinett ſondern um die ein
heitliche Kommandogewalt des Königs als Grund

S g haun D J
Schärfen ausgeſchmücktet Rede über die
Sozialdemokraten und Freiſinnigen gemachten mili
täriſchen Reformvorſchläge, die er abwies, indem
er gleichzeitig in Sachen der Kommandogewalt des
Kaiſers ſich entſchieden auf den Standpunkt des
Generalleutnants Sixt von Arnim ſtellte Jm
übrigen ſprach der konſervative Redner zugunſten
einer Verbeſſerung der Löhnung der Soldaten und
bezeichnete ſchlappe Beſtimmungen in bezug auf die
Disziplin, wie ſie von manchen Seiten gefordert
wurde, als den Weg zur Zügelloſigkeit. Jm wei
keren Verlaufe der Debatte wurden die ſchon vor
her beſprochenen Thematas noch von einer großen
Anzahl Redner des weiteren erörtert. Der Titel
Kriegsminiſter und einige andere wurden ſchließ

lich genehmigt und die Reſolutionen zum Militär
etat mit Ausnahme der ſozialdemokratiſchen auf

ſollen durch Anleihen gedeckt werden.

In goldenen Ketten
16 Roman von F. Sutau.

Fortſetzung.
Mit welchem Ausdruck hatte Adloff dieſe Worte

nach der leidenſchaftlichen Melodie Schumanns
geſungen, jeder Ton erſchütterte Leska, grub ſich
in ihr Herz, und ſie deutete das Lied als ſeiner
einſtigen Liebe zu ihr gewidmet. Dazu kamen
die verlockenden Reden Elſas, die jetzt, wo ſie
nun um alles wußte, fortwährend von einem
Wiederſehen zwiſchen ihr und Adloff ſprach
Sie, Elſa, wollte das ſchon herbeiführen und
dann, nun dann würde man ja ſehen, ob ihre
e echt und dem Schickſal zu trotzen ver
möge

Noch lehnte ſich Leska gegen ſolche Reden
auf, denn ſie fürchtete ihren Mann Sie er
Zählte, neulich habe ſie ihn im Zorn geſehen
einem Arbeiter gegenüber, da habe ſie ein förm
liches Entſetzen erfaßt, und wenn ſie es nun
ſein ſollte, die ſeinen Zorn erregte, ſie, der er
bis jetzt nur Liebes und Gutes erwieſen, furcht
bar würde das ſein.

„Aber Sie lieben ihn doch nicht,“ wandte
Elſa in ihrer kalten und tückiſchen Art ein.

„Nein das wiſſen Sie ja längſt,“ er
widerte Leska zögernd, ich habe ihm am Altar
Treue gelobt, bis der Tod uns ſcheidet, und
wenn ich ihn auch nicht aus vollem Herzen
lieben kann, ſo will ich ihm doch die Treue
bewahren.“

„Wiſſen Sie denn nicht, daß Sie mit dieſem
„Ja“ am Altar die größte Sünde begingen
ſuhr Elſa unerbittlich fort. „Dieſe größte

Sünde, mit liebeleerem Herzen ſolches bindende
Wort auszuſprechen, begingen freilich ſchon
Tauſende vor Jhnen, dieſe Sünde rächt ſich
aber ſtets, früher oder ſpäter kommt die Stunde
des Verhängniſſes, auch Sie wird es noch er
eilen, warten wir es ab.“

„Es iſt wohl ſchon ein Verhängnis, daß er
gerade hierher kommen mußte.“

„Ja, das iſt es, und ich bin geſpannt auf
Ihr erſtes Wiederſehen, wie auf die Fortſetzung
eines intereſſanten Romans,“ fuhr Elſa
gleißend fort.

Sie erhob ſich bei dieſen Worten von der
Gartenbank, auf welcher die beiden Damen

ſaßen und ſagte ſeufzend
„Meine beiden Tyrannen zu Haus harren

meiner, ich muß gehen. O, dieſe Abhängigkeit
Dieſe gebundenen Flügel! Wer einmal wieder
den ſreien Flug nehmen dürfte, hinaus in die
weite, ſchöne Welt, ſich alles zu eigen machen,
was ſie bietet und nicht mehr hier zu
vegelteren brauchte, ſondern leben, leben könnte l

„Verrücktes Frauenzimmer,“ murmelte eine
Stimme hinter ihr im dichten Gebüſch, die aber
von den beiden Damen nicht gehört wurde.

Leska begleitete Elſa durch den Park,
eine faſt beängſtigende Stille und Schwüle
herrſchte in der Natur, kein Luſtzug kein
Blatt bewegte ſich. Als ſie aus dem Parktor
heraustraten, ſchlug Elſa die Richtung nach dem
Grenzhauſe ein.

„Begleiten Sie mich,“ bat ſie, „es iſt frei
lich ein Umweg für mich, aber ich möchte die
romantiſche Bank ſehen, wo die Quelle rieſelt
und die Maſblumen blühen. Vielleicht iſt mir

lage glaubt ein Blatt folgendes verraten zu können Einführung der einjährigen Dienſtzeit angenommen.
„J

das Schickſal günſtig und gewährt auch mir
einmal den Genuß, dem vollendeten Klavier
ſpiel oder dem Geſang des Herrn Oberkon
krolleurs zu lauſchen. Die Sache iſt ja zu
reizend, zu intereſſant.“

„Es iſt die Stunde, in der ich neulich
dort war,“ ſagte Leska und ging neben Elſa
her mit dem dumpfen Bewußtſein, als folgte
ſie einem Verhängnis, vor dem es kein Ent
rinnen für ſie gab

Bald ſaßen ſie auf der zerfallenen Bank.
Kber ihnen wölbte ſich heute ein grauer,
bleierner Himmel, rings um ſie herum herrſchte
Totenſtille, nur die Quelle murmelte
klangen plötzlich aus der Ferne durch die ſtille,
bewegungsloſe Luft einzelne Akkorde und dann
eine Melodie von wunderbar berückendem Zauber
voll Sehnen, Schmerz und Hoffen.

„Ein begnadeter Menſch, der ſo alles, was
ſein Herz bewegt, in Tönen ausſprechen darf
rief Elſa begeiſtert. „Und dieſe Romantik, dieſe
Poeſte der Situation

Die einſtige Geliebte lauſchte ſeinen Melodien,
die Quelle murmelt, in der Ferne grollt der
Donner. Da zuckt ein Blitz, da noch einer

„Wie finſter es auf einmal wird, ich glaube,
wir müſſen raſch nach Hauſe gehen.

„Jch möchte ewig hier ſitzen und dieſer
Sprache der Töne lauſchen ſagte Leska
ſchwärmeriſch, traumverloren.

„Und wenn der Blitz Sie exſchlägt, dann
trägt man Sie hinunter in das Haus des Ge
lieblen, er ſteht, ein gebrochener Mann, an
Ihrer Bahre, nimmt ſich vielleicht ſelbſt das
Leben, der Roman, Jhr Roman iſt dann zu

Ende, ſchließt wie die Liebestragödie des
großen Lord Byron. Doch nein, Julie war
bermählt mit Romeo, ſie bleibt uns
liebenden Frauen das große Vorbild der Liebe,
der einzigen wahren, jedes Opfer zu bringen,
während Sie

Sie verſtummte, ein e Blitz zuckte auf,

eilten.
ähnlicher Sturm hatte ſich erhoben.

„Wir müſſen ſchon hier Schutz ſuchen,“ ſagte
Ekſa, auf das Greuzhaus deutend, das jetzt
dicht vor ihnen lag. Leska bebte am ganzen
Körper, während Elſag ſie hinein in den
dämmrigen Hausflur des Grenzhaufes zog.
Jn dem Rahmen der gegenüberliegenden Tür
ſtand Adloff, die Augen erregt auf die Damen
gerichtet. Dann ſtarrte er nur Leska an. War
es eine Viſion Hatten ſeine ſehnenden Ge
danken, die er da vorhin in Tönen hatte aus
ſtrömen laſſen, die Macht gehabt, die Geliebte,
die Unvergeſſene hierher zu zaubern



Preußiſcher Landtag.
Am Mittwoch wiederholte ſich die Erörterung

wegen der Kohlenteuerung, ohne daß viel Neues
zu Tage kam. Ein Zentrumsantrag auf Erhe-
bungen über die Durchführung der Knappſchafts
novelle wurde einſtimmig angenommen. Miniſter
Delbrück verteidigte die Beſtimmungen des Knapp
ſchaftsſtatuts und empfahl Werkbeſitzern wie Berg
arbeitern im Ruhrgebiet ruhiges Blut. Faſt ſcheine
es, als wollten die Arbeiter wegen 2 Pfg. eine
Kraftfprobe machen. Eine Verſtändigung ſei aber
dringend notwendig und wenn man ihn bitte,
werde er gern vermitteln.

Das Ereignis der Donnerstagsſitzung war eine
Erklärung des Miniſters Breitenbach über die
Schiffahrtsabgaben. Die preußiſche Regierung er
ſtrebt danach eine verkehrsfreundliche, alle berech
tigten Jntereſſen ſchonende Löſung im Einverſtänd-
nis mit den anderen Bundesſtaaten. Stromkaſſen
ſollen gegründet und die Einnahmen aus den Ab
gaben zur Verbeſſerung der Waſſerſtraßen verwendet
werden, deren Verkehr die Einnahmen geliefert hat.
Und Preußen will die großen Mittel, die ihm aus
ſeinem weitaus bedeutendſten Stromanteil zufließen,
zu gemeinſamen Zwecken des Fortſchritts der deut
ſchen Schiffahrt zur Verfügung ſtellen. Die Frage
im Weſergebiet iſt bereits gelöſt, während Rhein
und Elbe noch Schwierigkeiten bieten. Die Erklär
ungen des Miniſters wurden ſympathiſch begrüßt,
ſelbſt die bisherigen ſcharfen Gegner, die Freiſin
nigen, ſtanden unter ſolchen Umſtänden nicht mehr
kampfbereit abſeits. Die nächſte Sitzung findet erſt
am Sonnabend ſtatt.

Zu den Vorgängen in Portugal.
Die beiden Königinnen ſollen beabſichtigen,

ins Ausland zu gehen Königin Amalie will
nach England, Königin Maria Pia nach Jtaliten.

Der Nachlaß des Königs Carlos beträgt nur
150000 Fr. Die Summe von 850000 Fr. hatte er
auf ſeine Lebensverſicherungsprämie hin bereits
von der Bank von Portugal vorſchußweiſe erhalten.
König Carlos war ſich der Gefährlichkeit ſeiner
Lage vollauf bewußt. Bei der Unterzeichnung des
Dekrets über die Ausweiſungen ſagte er „Jch habe
die Vorahnung, daß ich damit mein Todes
urteil unterzeichne.“ Aber das macht nichts.
Bei der Abreiſe von Villa Vieoſa empfing er noch
einen Eilbotenbrief, der ihn ſehr nachdenklich
ſtimmte. Ueber ſeinen Jnhalt verlautet noch nichts.
Als Carlos Leiche in den Sarg gelegt wurde,
ſpielten ſich wieder ergreifende Szener ab. Königin
Maria Piag umarmte heftig ſchluchzend mehrere
Male ihren toten Sohn. Ebenſo ſchmerzlich war
der Abſchied, den Königin Amalie und König Manuel
von den Leichen nahmen.

Franco iſt in Paris eingetroffen. Seine Ab
reiſe aus Madrid glich einer Flucht. Er wurde bis
zur franzöſiſchen Grenze von Schutzmannſchaft be
gleitet. Er ſoll beabſichilgen, ſeinen Sohn auf
einer deutſchen Univerſität ſtudieren zu laſſen. Jn
einem Briefe äußerte er, er fürchte das Urteil der
Geſchichte nicht. Die Meldungen über Szenen
zwiſchen den beiden Königinnen und ihm ſeien
falſch. Er ſei immer eirt guter Portugieſe geweſen.
Einem Korreſpondenten des „Temps“ ſagte er,
dieſe Tragödie ſei für ihn ein furchtbarer Schlag,
der ihn ins Herz getroffen habe. Franco ſah er
ſchöpft und tief niedergeſchlagen aus. Der portu-
pieſtſche Thronprätendent Dom Miguel telegraphierte
an einen Liſſaboner Freund, daß ihn die Nachricht

von dem entſetzlichen und niederträchtigen Morde
vollſtändig erſchüttert habe. Er glaube nicht, das
die Mörder Portugieſen waren. Er erwarte, daß
ſeine Freunde ſeiner unglücklichen Couſtne und
ihrem Sohne beiſtehen werden. Die republikaniſche
Partei Portugals betreibt anläßlich der Neuwahlen
eine außerordentliche Agitation

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg. Zum öffentlichen Fernſprech-

verkehr mit Annaburg ſind zugelaſſen Thalheim
(Kr. Bitterfeld), Wolfen (Kr. Bitterfeld), Kolmar i.
Poſen und Poſen.

Her;berg, 4. Februar. Geſtern fand in Gegen
wart einer großen Zahl geladener Gäſte die feier
liche Einweihung der neuerbauten Haushaltungs
ſchule hierſelbſt ſtatt. Aus dem Kreiſe waren der
Herr Landrat Freiherr von Palombini mit den
Mitgliedern des Kreisausſchuſſes und Kreistages
erſchienen. Leider war der Vorſitzende der Land
wirtſchaftskammer, Herr Major von Buſſe, am
Kommen verhindert, ſeine Stelle vertrat Herr
Oekonomierat Dr. Rabe aus Halle. Außer dieſen
Genannten waren noch Vertreter aus benachbarten
Kreiſen ſowie Vorſtände von land wirtſchaftlichen
Vereinen zugegen. Auch waren die Schülerinnen,
18 an der Zahl, an demſelben Vormittage einge
troffen und nahmen mit ihren Eltern an der Feier teil.

Deſſan, 5. Februar. Die myſteriöſe Geldbrief
angelegenheit, über die wir ſchon berichteten iſt ein
neues Stadium eingetreten Jn einem Briefkaſten
wurden 6600 Mark in Banknoten gefunden der
irthaftiert geweſene Abſender des Geldbriefes,
Beſitzer des Gaſthauſes Haideburg, iſt nur ſolange
angehalten worden, bis man den Landpoſtboten-
der beim Einpacken des Geldes von 6600 Mark
und Verſiegeln des Briefes zugegen geweſen war,
vernommen hatte, Das Uebrige wird die Unter
ſuchung ergeben. Die Poſt behandelt die im Brief
kaſten vorgefundenen 6600 Mark einfach als Fund
ſache, ſo das, wenn der rechtmäßige Eigentümer
ſich nicht meldet, das Geld am letzten Ende der
Poſtunterbeamten Unterſtützungskaſſe zufließt.

Halle, 6. Febr. Entgegen dem Vorgehen anderer
Syndikate beſchloß die Verkaufsvereinigung mittel
deutſcher Braunkohlenſyndikate in Halle den mit
hohen Selbſtkoſten begründeten Antrag auf Preis
erhöhung für Hausbrandkohle, Salon und Jndu
ſtriebriketts abzulehnen

Cölleda FebenarArbeiterin Franke aus Memleben hatte ſich der
maßen in Branntwein betrunken, daß ſie in den
Waſſergraben ſtürzte und erſt durch Bewohner
des Armenhauſes gerettet wurde. Sie iſt ihrem
Laſter erlegen.

Rordhauſen, 4. Februar. Von dem von Nord
hauſen nach Kaſſel um Uhr nachts abfahrenden
DeZuge wurde zwiſchen Niedergebra und Sollſtedt
der Streckenaufſeher Raimann aus Bleicherode
überfahren; der Tod des Verunglückten trat in
kurzer Zeit ein.

Vordhauſen, Febr. Ein aus Oſtpreußen
gebürtiger, aber ſeit langen Jahren hier wohnhafter
Arbeiter M. kehrte in Altendorf in einer Wirtſchaft
ein und ließ ſich eine Portion Eſſerr geben. Der
als ſtarker Eſſer bekannte Mann verſchlang ſofort
ein großes Stück Fleiſch. Jn demſelben Augenblick
ſtellte ſich aber auch ein Würgen ein, als ob er

M. ſuchte den

Die beinahe 60 jährige

Hof zu erreichen, kaum hatte er aber den Hausflur
betreten, als er tot umſiel.

Ulenſelwitz, Februar. 16 Stunden verſchüttet.
Jm Jdaſchachte wurde der Bergarbeiter Wagner
von niedergehenden Maſſen verſchüttet. Da die
Rettungsarbeiten, an denen auch der Direktor ſelbſt
keilnahm, energiſch in Angriff genommen wurden,
gelang es, den Bergmann noch lebend zu bergen.

Peitt, 5. Februar. Beim Abgebert von Böller
ſchüſſen an Kaiſers Geburtstag wurde im benach
barten Dorfe Turnow der Arbeiter L. durch eigene
Unvorſichtigkeit dadurch an der einen Hand verletzt,
daß er im Augenblick, als der Schuß abgegeben
wurde, die Hand vor die Mündung des Geſchützes
hielt.

Dresden, 5. Februar. Eine ſchwere Beſtrafung
wegen Verleumdung wurde der HeizersEhefrau
Anna Kaden vom hieſigen Schöffengericht zuerkannt.
Die Kaden hatte leichtfertig über die LehrersEhe
frau nachteiltge Gerüchte im Umlauf geſetzt und be
hauptet, die LehrersEhefrau unterhalte ein intimes
Vekhältnis mit einem katholiſchen Geiſtlichert unrd
habe ſich von dieſem u. a. im offenen Fenſter küſſen
laſſen. Die Unterſuchung der Angelegenheit ergab,
daß an der gehäſſigen Darſtellung der Kaden kein
wahres Work war. Die gefährliche Schwätzerin
verwirerkte infolgedeſſen eine Gefängnisſtrafe von

neun Monaten
Gexndorf b. Lugau, 4. Februar. Am Montag

wurde auf der Stollberger Stroße der 53 Jahre
alte Drahtzieher Goldbach aus Freiberg erfroren
auf gefunden. Der Mann war vermutlich von
Müdigkeit befallen worden und hatte ſich in den
Straßengraben geſetzt, wo er eingeſchlafen war.

Zittau. Einen heiteren Anfang nahm das
Schweineſchlachterr eines hieſigen Skatklubs. Das
Borſtentier ſollte ſich vor Empfang des Todes
ſtreiches noch einen Augenblick goldener Freiheit
erfreuen, weshalb man es im Hofe, wo es ge
ſchlachtet werden ſollte, frei herumlaufen ließ. Hier
bei entwiſchte es aber, und nun begann der Skat
klub und ſeine Damen eine wilde Jagd nach dem
Flüchtlinge, der ſchließlich, in die Enge getrieben
die Reihe ſeiner Verfolger durchbrach, hierbei aber
einen Skatbruder zwiſchen die Beine geriet und
letzterer nun eine unfreiwillige Parforcejagd unter
nehmen mußte, bis das Tier ermattet zuſammen
brach.

dem Jahre 1907 das ſiebenundachtzigſte Jahr ihrer
gemeinnützigen Tätigkeit vollendet. J Jahre
1907 waren für Mk. 6504330 400. (gegen das

irt Kraft. Die Prämieneinnahme betrug im Jahre
1907 Mk. 211425016. (gegen das Vorjahr mehr
Mk. 667 834. Von der Prämieneinnahme wird
in jedem Jahre derjentge Betrag, der nicht zur
Bezahlung der Schäden und Verwaltungskoſten,
ſowie für die Prämienreſerve erforderlich iſt, den
Verſicherten zurückgewährt. Nach dem jetzt veröf
fentlichen Rechnungsabſchluſſe für das Jahr 1907
beträgt dieſer an die Verſicherten zurückfließende
Ueberſchuß Mk. 15 685 313.30 Pf. oder 73 Prozent
der eingezahlten Peämie. Jm Durchſchnitt der
letzten zehn Jahre ſind alljährlich 73,, Prozent der
eingezahlten Prämien als Ueberſchuß an die Ver
ſicherten zurückerſtattet worden.

Feuerverſicherung. Die im Jahre 1821eröffnete Gothaer Feuerverſicherungsbank auf Gegen
ſeitigteit, deren Geſchaſtebereich ihn he
Reich und die deutſche Schweiz erſtreckt, hat mit

Vorjahr mehr Mk. 169 321 100. Verſicherungen

„Verzeihen Sie Herr Oberkontrolleur, daß
wir hier bei Jhnen eingedrungen,“ nahm Elſa,
die ganz Herr der Situation war, jetzt das
Wort. „Regen und Sturm trieben uns her.
Meine Freundin, Frau Brandhorſt, kennen Sie
ja wohl von früher her.“

„Frau Brandhorſt, ja richtig, das iſt jetzt
Jhr Name,“ ſagle Adloff wie aus einem Traume
erwachend, und nötigte mechaniſch die Damen
in das Zimmer.

Es war ein einfach möbliertes, ziemlich
großes Gemach, der Flügel ſtand in der Nähe
des Fenſters, überall lagen Notenblätter, ge
ſchriebene und gedruckte, herum. Auf dem Tiſch
vor dem Sofa ſtand ein Maiblumenſtrauß, der
den Raum durchduftete. Uber dem Sofg, als
einziger Zimmerſchmuck, befand ſich auf einer
Konſole der ernſte Kopf der Juno Ludoviſi.
Ernſt war überhaupt das ganze Ausſehen des
Zimmers, nichts, gar nichts von dem Tand
und Luxus moderner Einrichtungen war darin
zu erblicken, ernſt wie der einzige Bewohner
desſelben, in welchem der leichtlebige junge
Offizier früherer Zeiten nicht wiederzuerkennen
war. Sein Antlitz trug die Züge eines Men
ſchen, der, abgeſchloſſen mit allen Jugend
träumen, ſich großen Zielen zugewendet hat.

Und nun mußte ſie hier eintreten in ſein
ſtilles Zimmer, ſie, die einzige von allen Frauen,
die ſo verhängnisvoll ſeinen Lebensweg gekreugzt,
die er nicht zu vergeſſen vermochte, deren Bild
immer wieder vor ſeinen Augen aufgetaucht war
in der langen, einſamen Zeit hier, wo er nur
ſeinem Beruf und ſeiner Kunſt gelebt hatte.

Was will das Schickſal mit dieſer nicht ge

das Fleiſch wieder erbrechen müßte.
r a werwollten Begegnung bezwecken 2 ſo mochte Adloff

auch heute wieder fragen, wie damals bei ihrem
letzten Wiederſehen. Wozu führt es uns zu
ſammen und läßt alte Wunden bluten. Will
es uns den Abgründen zuführen, den Abgründen
der Schuld, der Sünde

Sein Blick ruhte fragend auf Leska. Sie
war verändert, ſie ſah nicht mehr ſo blühend
wie früher aus und ſo ſeltſam, wie im Fieber,
blickten dieſe ſchönen braunen Augen ſonſt nicht.
Mühſam zwang ſie ſich zur Unbefangenheit ihm
gegenüber.

„Sie wußten wohl garnicht, daß ich Jhnen
ſo nahe, drüben in Altenborn wohne fragte
ſie dann lächelnden Mundes. Aber auch ihr
Lächeln war nicht mehr das alte; mühſam er
zwungen ſchien es, als ob ſie das wahre Lächeln
längſt verlernt hatte.

Jhr war es auch, als hätte eine andre
dieſe Worte geſprochen. Der unbefangene Ton,
den ſie anzuſchlagen verſucht hatte, paßte nicht
in dieſe Situation hier, draußen Blitz und
Donner und hier in dem matt erleuchteten Raum
zwei Menſchen, in deren Seelen einſt die vollen
Akkorde der Liebe und Leidenſchaft angeſchlagen
wurden, jene Akkorde, die nie verklingen, mögen
auch Jahre darüber hingegangen ſein, das
Schickſal längſt ſein Trennungsgebot geſprochen
haben. Hier in dieſer Begegnung war von un
befangener Art keine Rede.

„Nein, ich wußte es nicht,“ erwiderte dann
Adloff auf ihre Frage, „daß Sie hier wohnten.
Jch lebte nur meines Amtes und der Muſik,
um die Menſchen hier habe ich mich noch nicht
gekümmert.“

„Die Menſchen kümmerten ſich aber deſto
mehr um den intereſſanten Einſiedler hier im
Grenzhauſe“, nahm Elſa jetzt das Wort, „und
ſo darf es auch nicht weitergehen, Herr Ober
kontrolleur, man hat ſchließlich doch auch
Pflichten gegen ſeine Mitmenſchen, beſonders
wenn man mit ſolch einem Talent begnadet iſt
wie Sie.“

„Nun, ich denke, die erfülle ich, gnädiges
Fräulein, wenn ich meine Kompoſitionen auf
ſchreibe und in die Welt ſchicke,“ ſagte Adloff
ruhig. „Der echte Muſendi will in der
Einſamkeit geübt werden. Zu Zeiten freilich
laſtet dieſe Einſamkeit ſchwer auf einem, be
ſonders wenn man der früheren Lebensträume
gedenkt.“

Er ſchaute auf Leska, ſie ſaß, die Hände
verſchlungen, auf dem Sofa, bei ſeinen letzten
Worten war ſie zuſammengezurkt, ihre Blicke
begegneten ſich.

Ja, ſeht euch nur in die ſeelenverräteriſchen
Augen, dachte Elſa voll heimlichen Triumphes,
ich kenne ſolche Blicke, mögt ihr noch ſo ſicher
glauben, feſt zu ſtehen, die Stunde kommt doch,
wo ihr, wie von unentrinnbaren Gewalten
getrieben, euch in die Arme ſinkt, mag auch
er ein andrer vder eine andre dazwiſchen

ehen.
Sie iſt nicht glücklich, ſagte ſich Adloff in

dieſer Stunde, und ſie ſehnt ſich nach dem
echten Glück. Das aber haſt du verſpielt,
Leska, und ich will nicht derfenige ſein, der dich
auf falſche, ſündige Pfade führt. Unſer Glück
iſt tot, du biſt nicht mehr die Leska, die ich
geliebt, ein andrer hielt dich in ſeinen Armen,

dem haſt du Treue am Altar gelobt, die mußt
du halten nach den Geſetzen der Sitte, der
Moral.

Erriet Leska ſeine Gedanken Eine heiße
Blutwelle ſtieg plötzlich in ihr Antlitz
und ſie bat ihn, um ihre Erregung ihm gegen
über zu verbergen, etwas zu ſpielen

Das Gewitter hatte ſſen, nur der
Regen ſtrömte noch ſtark. Die Damen konnten
noch nicht daran denken, das ſchützende Dach zu
verlaſſen. Sie dachten auch nicht daran, Elſa
wußte, daß ſie doch ſpitzige Redensarten von
ihren Verwandten zu hören bekam, mochte ſie
nun etwas oder ſpäter nach Hauſe
kommen, und die Situation hier war denn doch
zu einzig, zu intereſſant. Und Leskal Jhr war
es, als müſſe ſie ewig hier ſitzen in dem einfach
möblierten Zimmer, als wäre hier ihre Heimat,
aus der keine Macht der Welt ſie wieder ver
treiben könne.

Adloff ſpielte auf dem Flügel, es waren
wunderbare Phantaſten, die er den Saiten ent
lockte das wirbelte durcheinander gleich ver
ſchiedenen Menſchenloſen, bald heiter in luſtigen
Tanzrhythmen, bald erſchütternd, tragiſch, und
durch all dieſen Wirbel zog ein Leitmotiv, eine
ſchlichte faſt keuſche Melodie; gleich dem Pfade
ſener Menſchen, die unbeirrt mit feſtem Sinn
vorwärts ſtreben und das zu erreichen ſuchen,
e ihnen ein gütiger Gott die Kräfte ver
liehen.

JK s (Fortſetzung folgt.
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den erſten Morgenſtunden des Freitags gewütet.

Vermiſchtes.
Ein heftiger Sturm hat in der Nacht und in

Weite Gebiete des Reiches ſind betroffen worden,
am meiſten wurde aber der Oſten heimgeſucht
Ueberall ſind Häuſer und Schornſteine beſchädigt
worden Und zahlreiche enttwurzelte Bäume zeugen
gleichfalls von der Gewalt des Sturmes Zertrüm-
merte Fenſterſcheiben und Glasreklameeinrichtungen
ver vollſtändiger das Bild der Verwüſtung. Mehr
fach ſind auch Menſchen zu Schaden gekommen.
Nach einer amtlichen Meldung wurden infolge Schnee
ſturmes die oberirdiſchen Telegraphenleitungen nach
Poſen, Weſtpreußen und Rußland unterbrochen.
Auch die Verbindungen init Schleſten, Oeſterreich
Ungarn und Rumänien ſind in Mitleidenſchaft ge
zogen worden.

Die Verzweiflungstat eines Clternpaares er
regt in Weißenſee bei Berlin großes Aufſehen. Dort
verſuchte der Schlächter Adolf Müller ſeine Ehefrau,
ſeine Kinder und ſich ſelber durch Leuchtgas zu ver
giften, doch gelang es, die Kleinen zu retten, wäh
rend die Eltern noch in Lebensgefahr ſchweben.
Derhaftung eines Millionenſchiwindlers. Ber

liner Blätter melden die Verhaftung eines Millionen
ſchwindlers in dem Berliner Vorort Schmargendorf.
Der Schwindler, der ſich Profeſſor Maxim in Lon
don nannte und für teures Geld wertloſe Apparate
und Mittel zur Heilung von Leiden aller Art ver
ſandte, iſt in Wirklichkeit ein 38 jähriger engliſcher
„Schriftſteller“ William Scott. Er legte ſich auch
die Namen Profeſſor Lin Harwey, Dr. Rice uſw.
bei. Scott machte große Reklame, beſaß ein Waren
verſandhaus (Savoy) und nahm ſoviel Geld ein,
daß er ein fürſtliches Leben führen konnte.

Vergiftung durch Kaguerkrant. Jn Kierſpe
in Weſtfalen iſt eine köpfige Familie nach dem Ge
nuß von Sauerkraut erkrankt Drei Kinder ſind be
reits geſtorben.

Poſtdiebſtahl in Lübeck. Aus einem auf dem
dortigen Poſtamt eingegangenen Wertpaket von
400000 Mark waren 14 Tauſendmarkſcheine ver
ſchwunden. Jetzt iſt der Vorfall aufgeklärt. Der
unter dem Verdacht der Täterſchaft verhaftete Poſt
aſſiſtent Metz hat ſein angebliches Leugnen aufge
geben und ſich zu einem Geſtändnis bequeint.
Danach hat er von dem geraubten Gelde 1000 Mk.
zur Begleichung von Schulden verwandt und weitere
1000 Mk. ſeiner Frau zur Beſtreitung der Wirtſchaft
der Wirtſchaft und anderer Schulden übergeben

en zwölf Tauſendmarkſcheine will
r ben Der letzteren Angabe ſteht

d ehr h e eſeiner Wohnung vorgenommenen Hausſuchung
wurde nichks gefunden. Metz hatte, wie ermittelt
wurde, am Sonnabend, dein Tage, an dem der
Verluſt der 14000 Mk. entdeckt wurde, größere
Schuldbeträge bezahlt, nachdem er noch kurz zuvor
verſchiedene, aber erfolgloſe Verſuche unternommen
hatte, bei Freunden und Bekannten größere An
leihen aufzunehmen.

Einen beſtigliſfchen Rohheitsakt verübten in
einer hieſigen Fabrik mehrere Arbeiter gegen einen
Mitarbeiter. Letzterer erſchien an Kaiſers Geburts
tag mit einer neuen Schürze und als er mit dieſer
angetan, über den Hof der Fabrik ging, gab das
den anderen Arbeitern Veranlaſſung zur Aufforde
rung die Schürze einzuweihen und etwas zum
Beſten zu geben. Der alſo Aufgeforderte lehnte
dieſes Anſuchen ab und daraufhin ſtürzten die Ar
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beiter über ihn her. Mehrere packten ihn hinter
e e S

rücks und hielten ihn feſt, während ein anderer ihn
mit Petroleurn übergoß. Dann Zündeten ſie den
Bedauernswerten an. Er erlitt ſchwere Brand
wunden an den Händen und im Geſicht und man
konnte nur mit Mühe die Flammen erſticken. Die
Däter ſind ſämtlich ermittelt.

Gine merk würdige Predigt zu Kaiſers Ge
burtstag hat der katholiſche Pfarrer Manſuy in
Ars a. M. gehalten. Dieſer Herr beliebte, ſeine
Pfarrkinder in ſeiner „Kaiſerpredigt“ zu belehren,
daß brave Katholiken gar keinen Anlaß hätten, über
die Geburt des Kaiſers ſich zu freuen.
rum ſollten die Katholiken den Geburtstag des
Kaiſers feiern, da ſie ja doch nur gut dazu ſeien,
Steuern zu zahlen und Militärdienſt zu leiſten,
während ſie bei der Beſetzung der höheren Aemter
beiſeite ſtehen müßten. Das einzige, was allenfalls
guten Katholiken an dieſem Tage ſfromme, das ſei,
zu Gott zu beten, daß er den Kaiſer doch mit beſſerer
Einſicht erleuchte. Der Bürgermeiſter der Gemeinde,
Sanitätsrat Unckell, nahm bei der ſpäter folgenden
Schulfeier Anlaß, gegen das Vorgehen des Pfarrers
energiſch zu proteſtieren.

Des verliebten Greiſes Zorr. Aus Paris
wird gemeldet Sie war Näherin und 22 Jahre
alt. Er Schuhmacher und zählte 72 Sommer Und
doch liebten ſie ſich. Jeden Abend, punkt 9 Uhr
ſtellte ſich der greiſe Liebhaber in der Wohnung der
Schönen ein und verließ ſie des Morgens Aber

und das wußte er nicht des Nachmittags em
fing die junge Näherin den Beſuch eines gleich

altrigen Freundes Ein anonyrmer Brief klärte den
Alten auf wütentbrannt ſtürzte er punkt Uhr
zur Ungetreuen. Sie öffnete nicht, aber als der
junge Liebhaber das Haus verließ, ſtürzte der alte
Nwhale zornentbrannt auf ihn los. Fin kräftiger

v. und der Alte lag am Boden Befriedigt ver
ließ der Sieger ihn, der Alte aber rannte ſchnur
ſtracks zur armen Näherin, ballte die Fauſt und
ſchrie „Jch bringe Dich um, Dirne! In ihrer
Angſt eilte die Törin zum Fenſter und ſprang hin
ab. Sie wurde mit zerſchmettertem Schädel aufge
hoben. Der Alte verſicherte aber wieder und wieder,
er hätte ihr kein Leid getan.

Furchtbhare Erploſton. Jm Antwerpener Pe
troleumhafen Hoboken erfolgte am Mittwoch eine
gewaltige Exploſion Ein am Dienstag einge
troffener Dampfer der American Petroleum Com-
pany war im Begriff, ſeine Oelladung durch unter
irdiſche Leitungen in einen großen, 80000 Tons faſſ
enden Tank einzufüllen, als das faſt gefüllte Reſer
voir unter ungeheurem Getöſe explodierte. Die
Trümmer wurden hunderte von Metern in die Luft

wehr iſt erfolgreich
iſt ſehr groß. Tauſende Fenſter wurden zertrüm
mert. Perſonen ſind nicht verunglückt.

Auch ein Frauenrxock. Säcke als Frauenröcke
zu benutzen, wie es die neueſte Mode der Kongo
negerinnen mit ſich bringt, die als modertſte Trächt
alte Brüſſeler Briefſäcke tragen, iſt keine Erfindung
der Damen des ſchwarzen Erteils.
recht gebührt jedenfalls einer recht begüterten, älteren,
un verheirateten Dame aus der Gegend von Bred
ſtedt, die, wie aus einer Zuſchrift an die Jtzehoer
Nachr. zu erſehen iſt, ſchon im vorigen Jahre einen
Sack als Rock trug, auf deſſen Vorderſeite die Jn
ſchrift „Geſetzlich geſchützt“ zu leſen war, während

Denn wa
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bemuht. Der Naterialſchaven

auf der anderen Seite die Worte prangten Künſt
lichen Dünger“

Kleine Chrontk. Der 5 Jahre alte Sohn des
Beſitzers Grolkinus aus Hagenau (Kr. Mohrungen)

Antzeitgenm.
Sohn achtbarer Eltern, der

Luſt hat, das
Harhier-n. Friſeurgeschäft
in Berlin zu erlernen, kann ſich n

melden bei O nSpeditenr Scheibe, Annaburg e
5Ein junges Mädchen

von l bis 16 Jahren wird
für die Küche verlangt. Zu
erfragen Offiziersküche der

UNnterofſizier-Vorſchule.

Alle Sorten
Sohreih- u. Brisfhapiere

und Kouverts
empfiehlt Herm Steinbeiß

Buchdruckerei.

Bücklinge
jeden Dienstag von friſcher Sendung

empfiehlt J. G. Fritzſche.
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Velour und Stickerei Unterröcke,
Handſchuhe, Taſchentücher, Korſetts,

Chemiſets, Hragen, Schlipſe,

Taillentücher, Reformſchürzen,
Tändelſchürzen, ſchwarze Damen und

Hinderſchürzen, Druckſchürzen
in allen Preislagen

Schünnniney

d

hle ſchwarze und farbige

Zur Konßrmatien

ertrank kürzlich in demſelben Brunnen, in dem be
reits im vorigen Jahre ſeine zweijährige Schweſter
ertrunken war. Ein Kohlenmann aus Zabrze
legte auf eine kleine Handwunde Spinngewebe, um
das Blut zu ſtillen. Die Folge davon war eiue
Blutvergiftung, an der der Bedauernewerte ſtarb.

Großes Aufſehen erregt der Selbſtmord des Di
rektors der Altonaer Bank früheren Spar und Dar
lehensbank Kaſt, welcher ſich erſchoß. Das Motiv
iſt unbekannt, es werden Geldverluſte vermutet.
Die Mutter des wegen betrügeriſchen Bankerotts
und Wechſelfälſchung verhafteten Bankiers Oskar
Lehmſtedt in Würzburg vergiftete ihr 7jähriges
Enkelkind und ſich ſelbſt durch Leuchtgas. Durch
die Exploſion einer Dreſchmaſchine wurde im Kirch
dorfe Sterley bei Lübeck die Schwägeritt des Be
ſitzers Hümnel getötet und ein anderes Mädchen
ſchwer verletzt. In Eſſen ſchlitzte ein Schloſſer
namens Wiſchuda einer Proſtituterten den Leib auf
und tötete ſich dann durch einen Stich in den Hals.

Jm Stahlwerk der Hendrichhütte zu Hattingen
explodierte ein mit flüſſigem Eiſen gefüllter Behälter.
Ein Ingenieur und fünf Arbeiter wurden ſchwer

verbrannt SUebertrumpft. Ein amerikaniſcher
Farmer, der in Deutſchland zu Beſuch war, erzählte
am Stammtiſch große Dinge von ſeinen Hennen,
die ſo koloſſale Eier legten und ſo gute Brüter ſeien
daß es gar nichts Seltenes ſei, wenn aus zwölf
Eiern zwanzig Küken auskröchen. Freund meinte
ein hiederer Pommer, der die Geſchichte angehört
hatte, „das iſt gar nichts bei uns iſt es alltäglich,
daß eine Henne hundert Eier auf einmal ausbrütet.“

Der Yankee mußte zugeſtehen, daß ihm derartiges
noch nicht vorgekommen, und fragte, wie denn das
möglich ſei. „Sehr einfach, Miſter, verſetzte der
Pommer, „wir füllen ein Faß voll Eier und ſetzen
die Glucke auf das Spundloch.“

Ein Wort zugunſten der Vögel.
Planzt Jmmergrün in eurem Garten,
Den Taxus und den Lebensbaum,
Wachholder, unſern wetterharten,
Daß in dem grünen, warmen Raum,
Wenn eiſ'ge Winterſtürme toben,
Kein warmes Plätzchen ſonſt ſich beut,
Die Vögel ſolche Herberg loben,
Geborgen in der harten Zeit.
Und hört ich dort ihr leiſes Flüſtern,
Als wär s ein Zwitſchern wie in Traum,
Als ſchwätzte eins zum andern lüſtern
Von fetter Koſt im Blütenbaum:
Dann ſtreut von euren reichen Diſchen

ofcarne tManch Körnleit g
Der traulich wohnt, nah euren
Verſteht ihr nun das laute Singen,
Das Zwitſchern ohne Raſt und Ruh?
„Wer ſatt iſt, ſoll ſein Dank darbringen“,
Ruft eins dem andern freudig zu.
Und all die Spatzen all die Meiſen
Jm Taxus und im dunklen Tann,
Den milden guten Menſchen preiſen,
Der für ſie Heim und Herd erſann!
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wer bisher vergeblich hoffte

pebektt m r maohe S einen Veraueh

RINO-SALBE
es von St ad Jänro. Dose Mark 1..Dann Kkackrotbeon gehen täglich ein.

m Originaipaor

un genFache Napht. je 15, Walrat 20, Benzoet. Venet.
ampkerpfl. Perubals.

Za haben a en

Hridemehl n Plinſen),
geſchälten Hafer

Zu Sappen empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

G

BRayg erisehe
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

BRrust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

halt vorrätig die
Apotheke Annaburg.

ung weiss grün rot

Feiss man zurück.

je 5, Kigeld
Ayotkokos



Oberförſterei Annaburg, Bez. Halle.
lichen Aufgebots

Los Jagen
69b u. 44h

69b
Je 9 u. 254

10 69
70 124

125 229
230 338
339 420
421 476
477— 532
533 748
749 812
813 870
871 920
921 952
953 1101

e

52 188
189 278
13 19
20 32
33 89
90 135

136 269
270 282

283 304, 306 309
375

120, 121
2-4, 123 127, 151
255 264, 444 448

305 314
5 22, 128 133

160 162, 187 190, 201-204
44h 265 292, 294 303
47b 449 476 IIIDie Gebote ſind pro in jeden Loſes abzugeben in Mark und

Pfennigen ohne Vorbehalt und unter ausdrücklicher Aner
kennung der Bedingungen. Die Abgabe der Gebote erfolgt
einſchl. des 19. Februar auf dem Geſchäftszimmer der Oberforſterei
in verſchloſſenen Umſchlägen mit der Aufſchrift „Submiſſion Kiefern-
ſtammholz Oberförſterei Annaburg in Annaburg“. Telegramme müſſen
am 19. Februar von answärts aufgegeben ſein. Die Eröffnung der
Gebote erfolgt am Donnerstag, den 20. Februar, vormittags
9 Uhr, im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg. Zuſaimenfaſſung
von Loſen innerhalb der Schläge und der einzelnen Klaſſen iſt zuläſſig.-

Die e e die gedruckten Klagen Hulzoernuſsterings
ungen. Das Schälen der Hölzer bis un 15. Mat, die Benuhung der

o t c

934
51b

65a, 68b, 69b
44h, 47b

53a
65a, 68b

80f, 81f, 87c

Ablage koſtenfrei bis zum 1. April 1909. Bei gleichen Geboten ente
ſcheidet das Los. Der Zuſchlag wird im Termin erteilt oder ver
tagt. Waldbahn und Waldbahnrampe an der Staatsbahn Witten
berg Falkenberg.

A Hiülpert
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas-, Porzellan u. Steingutwaren.

Nippes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee-
Bier- und Likör-

Serwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut.

Waschgarnituren-
Tafelaufsätze.

Große Auswahl in
Gebrauchs-, Luxus-

und Geschenk-
Artikeln

Wandteller, Büsten,
Palmenkühel-

Wein-, Likör-, Bien-
un Schnapsgläsen-

Vasen in Majolika, Glas Stammseiciel
und Steingut. in verſchiedener Ausführung,

ſowie alle in der hieſigen Steingutfabrik Akt.Geſ. gefertigten

Gebrauchs-Gegenstände.

August Acker,
Bahnſpeditions Fuhr- u. Möbeltransporkgeſchäft.

Empfehle mich dem geehrten Publikum von Annaburg und Um
gegend zur Uebernahme von Trausporten aller Art ſowie täg
licher An und Abfuhr von Eil- und Frachtſtückgüternt zu
mäßigen, eventuell zu vereinbarenden Frachtſätzen.

Zuvorkommende Bedienung zuſichernd, bitte ich um weitere gütige
Unterſtützung meines Unternehmens Hochachtungsvoll

August Acker.
De NB. Kutſch und Reiſefuhrwerk zu jeder Tageszeit.

Kutſchwagen werden auch leihweiſe abgegeben.

von vormittags 11 2 Uhr nach

wertloſe Nachahmungen. Flaſche

Die beſtellten

Kartofſeln
ſind nicht vom Bahnhof, ſondern
aus dem Garten der Fabrik
am Dienstag, den 11. Febr.,

mittags abzuholen.

W. Riethdorf.
Bäckermeiſter

T Husten I
ma Wer men

ſeine Geſundheit liebt, beſeitigt ihn
5245 notar. begl. Zeugniſſe be

zeugen den hilfebringen
den Erfolg von

Kaiser's
Bruſt Caramellen

feinſchmeckendes Malz Extrakt.
Aerztlich erprobt u. empfohlen geg.
Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Ver
ſchleimung, Rachenkatarrh, Krampf

und Keuchhuſten

Vaket 25 Doſe 50 f.
Kafser's brust-Extrakt de h

Beides zu haben bei:
O. Schwarze, Drogenhandlung

Apotheker A. Eilers
und Otto Riemann in Annaburg.

vApfelſinen
a Dutzend 40 Pf.

großze, à Dutzend 80 Pf.

einpfiehlt Otto Riemann.
Apotheker Dotter's

Krampfmittel
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit
der Schweine in

wenigen Tagen.Viele Dankſchreiben Langſährtger

Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Dotter ſind ächt, alles andere

75 Pf. ächt zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Heilkraft-Srife.
Ein ganz vorzügliches Mittel gegen
alle Art Flechten, Hautausſchläge,

unreinen Teint uſw.
Gebrauchsanweiſung liegt jedem Stück

bei. Preis pro Stück 60 Pfg.
Allein Verkauf. Apotheke Annaburg

Apotheker Eilers.
Mühlenbein &Nagel, Zerbſt
Dampf Seifen u. Parfümeriefabrik.

Braunſchweiger
GemüſeKonſerven

von Max Koch
Hoflieferant, Braunſchweig

Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd.

fen in 2, 1 u. Pfd. Doſen,

4, 3, 2 u. 1 Pfd Doſen,

1 Pfd.-Doſen, ſowie
Annangas in Scheiben, Mor

cheln und Champignons
empfiehlt

Poeſte- Albums
empfiehlt in ſchöner Auswahl
Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

Van Houtens
Hauswalds
Hildebrands
Souchards
Boon's

Doſen, Brechſpargel mit Köp

GemüſeMelange in 2 Pfd Doſen
Junge Erbſen in 2u. 1Pfd.- Doſen
Junge Schnittbohnen in 10,
Junge Brechbohnen in 2 und e

Otto Riemann.

Kuhno

enpfteht Hollmig's Sohn

Zur Konſtrmation
trafen ſämtliche Neuheiten in

schwarzen und farbige
Kleiderſtoffen

Meter von 90 Pfg. bis 5.00 Mark ein.
Unterrockſtoffe, weiße und farbige Röcke

in Alpacca, Tuch und Moiré,
Taillentücher in geſtickt, Cachemire und Zephyr,

Korſette, Handſchuhe, Taſchentücher.

Carl Quenhl.
r Jm goldenen Ring.

Zirkus Möller.
Heute Abend 8 Uhr

Sports- Vorſtellung.
Jede Nummer ein Schlager. Großſtadt- Programm. Niemand verſäume,
den Zirkus zu beſuchen, denn ſolche Leiſtungen ſind hier noch nie geboten.

U. A.: Die Todesfahrt im Höllenkeſſel.
Dienstag Abend 8', Uhr: Elite Vorſtellung.

Zum 1. Male: Der kleinſte Schnellmaler der Welt Lolo.

FMüttwoch: Zwei Vorstellungen
eher Extra-Famtlten- u. Kinder Yorſtellung.
Eltern ſchickt Eure Lieblinge in Zirkus Möller, da herrſcht Jubel

der Kinderſchaar

Abends 8 Uhr: Gala Vorſtellung.
In jeder Vorſtellung: Wie Todesfahrt im Höllenkessel.

Vorverkauf bei Herrn Konrad Müller.
Preiſe der Plätze wie bekannt. Die Direktion

Sonntag den 16. Pebruar er.
im „Bürgergarten

Grofer Mistenal
vom Geſangverein Kiedertafel.

Anfang Abends 7 Uhr.
Eintrittskarten ſind zu haben bei den

Herren Herm. Kase (Weintraube) und Carl
Nörtz (Bürgergarten).

Es ladet ergebenſt ein
Der Vorstancdk-

Sanitäts- Leibhinden
(Umſtandsbinden)

für ſämtliche Unterleibsleiden ärzt
lich einpfohlen, empfiehlt

Drogerie Anngaburg
O. Schwarze.

Schultinte,
Kopiertinte, violett, Fl. 15 Pf.

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Deutſche Reichs Schreib und

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

empfiehlt Herm Steinveiß,
Buchdruckerei.

Bei der Beerdigung unseres teuren Entschlafenen,
des Königl. Hegemeister

Carl Robert Grunert,
sind uns so viele Beweise der Liebe und Telnahme
Kunch geworden, dass wir nicht umhin Können, allen

unseren innigsten und herzlichsten Dank auszusprechen.
Besonders danken wir Herrn Pastor Lange für die so
überaus tröstenden Worte, sowie Herrn Rektor Jahnigeee
für Leitung der erhebenden Gesänge. Ferner seit nen

für die herrlichen Kranzgspenden und allen, welche dem
Heimgegangenen das letzte Geleit zur Ruhestätte gaben,

hiermit herzlichst gedankt. eAnnaburg, den 10. Februar 1908.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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